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©eflcit faille SejdjttlöißUKßen ficircffcnö öle SJÎe»

iafla»ôft»hr öer Schweig. SSBteberbolt ^aben ble 9îe»

gierungen ber oerbünbeten Nationen ben Sd)u>elgerftrmen
bie Ausfuhr non äftetaHen oorgeroerfen. gufolge einer
non ber Sd)roeigertfchen ©reuhanbgefetlfdjaft foeben be=

enbeten ©ypertife, bie auf Verlangen ber girma Aubert,
©renier & ©te. in ©offonar) ©are oorgenommen tourbe,
ift erroiefen, bafs bie gefamten per 31. gult befianbenen
Sorräte btefer girma, foœie aud) bie non i|r oon ba
ab importierten Quantitäten, meldte fid), nebenbei gefagt,
auf 1800 ©onnen belaufen, auSfdhliejjltd) beut
fchroeigerifthenSebarfreferoiertroorbenfinb.

S3ic »attßeroet&efaffe Süridfj hat Eurgtid^ ihren
22. gahreSberidjt für baS gafjr 1914 erftattet. gm
SerichtSfahre mürben foroo|l für bte UnfaUfaffe als für
bte Kranfenfaffe feparate Statuten aufgeteilt, fo baff
nun groei getrennte ©enoffenfdjaften befielen. g|nen
gehören neben 12 fiäbtifchen ©tenftabteilungen unb ber
©emelnbeoerroaltung 3lltftetten 57 girmen be§ Sauge*
roerbeS unb oerroanbter Serufe an mit öurdjf'chnttlHch
3878 oerfidjetten Arbeitern. gm ga|re 1913 fteUte ftd)
ber ®urd)fchnttt auf 4050 Serfidferte. ©er SRücfgang

ift eine goige ber Abnahme ber Sautätigfeit infolge beS

Krieges. ®ie Unfallïaffe roeift an tprämienetnna|men
gr. 277,107 auf. ©te ©urdjfdEjnittSprämte (für Betriebs-
unb 9tid)tbetrtef>§unfälle) betrug 4,38 %• 21n Unfall*
entfdjäbigungen mürben gr. 205,265 ausgerichtet unb an
Argt£often ufm. 53,017 granfen beja|tt. ®ie ^Rechnung

fc|Iie|t mit einem @tnna|men=Überf<f)uj3 oon gr. 14,154.
•Jleben etner SdjabenSrefetoe oon gr. 400,000 ift ein
SîeferoefonbS oon 216,500 gr. oor|anben.

®ie Kranfenfaffe nahm an Seiträgen 268,902
granfen ein. An Kranfengelbern mürben gr. 184,500
ausgerichtet unb für Kranfenpftege gr. 61,571 auSge^
geben. 3ufolge Slnerfennung ber ïïaffe burd) ben SunbeS«
rat figuriert gum erftenmal ein SunbeSbeitrag in ber
fRed)nung. ©er ©tnnahmen überfdjufj beziffert ftch auf
gr. 17,049. ©te Sd)abenSreferoe ift auf gr. 133,000
angeroac|fen, baneben befielt ein ffteferoefonbs, ber burd)
gurcetfung auS bem ffte^nungSergebniS 1914 auf 75,000
granfen anfteigt.

(Singef.) ,$>te SSüffemtfotßttMgSgettoffenfäjaft öer
©emetnben 21icht=©pteg hielt i|re orbentiidje §aupt=
berfammlung letgten Sonntag, ben 13. b§. in ©pieg ab.
©iefelbe mnrbe präfibiert burd) |jerrn ©rofjrat |>of-
ft et ter, ^euftriä). ©er erftattete ®ätigfeitSbertd)t geigt,
bafj auc| bem @enoffenfc|aftSüorftanb eS guroetlen uicl)t
an Arbeit fefjtt. gnfolge ber baulichen Sntwicftung
PonSpieg ift aud) ber SBafferfonfum bafelbft in
ftarfem ältafie geftiegen; als grofjer Abnehmer fommt
fpegieIX in Setracfjt bie Serner 2Itpenba|n, ba nament»
lici) bie neue Sa|nhofanIage einen grofjen Ser=
braud) ergeben wirb. ©in eigener SpegialBertrag rnirb
mit tiefem Abnehmer gum Abfd)lufî fotnmen. Sorn Sor=
ftanb mirb auf Oieuermerbung bon Quellen Sebadjt
genommen, um für alle geiten unb SBitterungen ge=

nügenb borgefe|en gu fein.
©er gahresred)nung, abgelegt burch Çerrn Kaffter

gtten, entnehmen mir, bajjj bte 2BafferoerforgungSge=
noffenfehaft über ein Sermögen oon gr. 367,611.94 oer--

fügt, inbegriffen ben 3unaac^§ beS legten ga|reS oon
gr. 2942.45. An SBaffergittfen hatte baS letgte ga|r
aüetn tro| billigem Anfat) gr. 8173.15 eingebracht.
gahreSberidf)t unb gahreSrechnung mürben etnftimmig
genehmigt. Am ißlahe beS oerftorbenen SRitgltebeS
A. KrebS, beffen Anbenfen geehrt tourbe, roählte bie Ser*
fammlung in ben Sorftanb i^errn ©rofjrat ^aborn.
©in Antrag beS £>errn ©emetnberat Streit, eS feien

an ble SSkfferfonfumenten KontroKbüdhlein abzugeben,
rourbe jum Sefd^Iuß erhoben. SOiit Dïecïjt mürbe betont,
ba^ unfere Serforgung mit i)3rima ©rtnf^Queßroaffer,
roofür unfere Drtfchaften tn etner fe|r glüdfltcljen Sage
ftnb, einen ber mertoollften gaftoren bilbet, um bem
baulichen Seben ben nötigen Soben unb gmpulS ju oer=
Raffen.

@äSl)6c!eK(htttKßlßefeÖf(höft ^ûïôk. ®ie Otechnung
für 1914/15 ergab einfchlie|lich Sortrag einen berfüg=
baren ©eroinnfalbo Oon 56,811 gr. (Sorjahr 51,394 gr.).
®em 9îeferbefonb§ merben überroiefert 12,000 gr. (Sor=
jaljr 11,250 gr.) unb auf ba§ nunmehr 400,000 gr.
betragenbe Slftienfapital eine ©ioibenbe Pon 6 gagent
(im Sorjal)r 6,5 ißrogent auf 300,000 gr. Slftienfapital)
üorgefchlagen.

Société anonyme de la Parqueterie d'Aigle
(SOßaabi). ®ie ©eneraloetfammlung befehle^, ben 21£tio=
falbo beS ©efchäftäjahreS 1914 auf neue Oicd^nung oor*
gutragen, moburch baS Slftienfapital (700,000 gr.), roie
im Sorjahr, ohne Serjinfung bleibt, gür bie erften
brei ga|re, 1910 bis 1912, gelangte je eine ©ioibenbe
oon 5 % gur 31uSrichtung.

Dbftelnfochbüchleltt für De« börgetlichen unb feinerett
Ctaaèhalt, oon 9Î, 3JtertenS, neu bearbeitet oont
Kgl. ©arter.infpeftor ©. gunge gu ©eifenheim. —
15. aufläge. 34 — 36. ©aufenb. ißreiS gr. 2. —. 23er*
lag oon 9?ub. Secf)toIb & ©o. in SBieSbaben.

©erabe bie je^ige KriegSgeit mahnt bie ^auSfrau
boppelt, ftch Sorräte in ©eftalt oon ©auerprobuften h«*'
jufteUen. Qbft ift für bie ©mährung ungemein roichtig,
beëhaI6 barf nichts oerfäumt merben, e§ für Sßtnter unb
grühjaht haltbar gu machen.

gn neuer burchgearbeiteter Auflage liegt nunmehr
biefeS Such for, raele^eê ftch feit oielen ga|ren größter
Beliebtheit erfreut. ©aS Sud) gibi auf 176 Seiten mit
66 ülbbilbungen tn einfacher unb letd)toerfiänbltcher 2Betfe
eine genaue Anleitung, mte man ißaften, 9JîuS, 9Jîarme*
labe, Kraut, ©elee, Satmerge, Saft, ®unft= unb @in=
machobft oerfdjtebenfier 21rt hßtftellt, ferner roie man
Seerenmetne, grudhtliföre unb Qbfteffig bereitet. Somit
ift gerabe über aHeS, roaS man an Öbft gu ®auerpro=
buften umarbeiten fann, in oortreffticher SOSeife Sluffd^Iug
gegeben unb ftnb allen Ausführungen Abbilbungen in
reichem ÜJiafje beigefügt, ©ie ausführlichen Anleitungen
gum richtigen Sehanbeln aller ©efäfje unb Apparate ftnb
ebenfo fchähenSroert, roie bte Scfprechungen ber gu fonfer*
oierenben grüdhte.

Koiwppimierte ejnd abgedrehte; blanke

Vereinigte Draiitwerke A.-0. Biel
Blank and präzis gezogene

jeder Art in Eisen u. Stahl
^»gewalzte Cisen- nad Stahlbänder bis 300 mm Brill

Schlackesfreîes Ueroackuaasbandeissn. »
Sfand Prix i Sohweiz. Landesausstellung Bern 1914,
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Gegen falsche Befchvldigungeu betreffend die Me-
tallansfvhr der Schweiz. Wiederholt haben die Re-
gierungen der verbündeten Nationen den Schweizerfirmen
die Ausfuhr von Metallen vorgeworfen. Zufolge einer
von der Schweizerischen Treuhandgesellschaft soeben be-

endeten Expertise, die auf Verlangen der Firma Aubert,
Grenier & Cie. in Cossonay Gare vorgenommen wurde,
ist erwiesen, daß die gesamten per 31. Juli bestandenen
Vorräte dieser Firma, sowie auch die von ihr von da
ab importierten Quantitäten, welche sich, nebenbei gesagt,

auf 1800 Tonnen belaufen, ausschließlich dem
schweizerischenBedarf reserviert worden sind.

Die Bangewerbekasie Zürich hat kürzlich ihren
22. Jahresbericht für das Jahr 1914 erstattet. Im
Berichtsjahre wurden sowohl für die Unfallkasse als für
die Krankenkasse separate Statuten aufgestellt, so daß
nun zwei getrennte Genossenschaften bestehen. Ihnen
gehören neben 12 städtischen Dtenstabteilungen und der

Gemeindeverwaltung Altstetten 57 Firmen des Bauge-
werbes und verwandter Berufe an mit durchschnittlich
3878 versicherten Arbeitern. Im Jahre 1913 stellte sich

der Durchschnitt auf 4050 Versicherte. Der Rückgang
ist eine Folge der Abnahme der Bautätigkeit infolge des

Krieges. Die Unfallkasse weist an Prämieneinnahmen
Fr. 277,107 auf. Die Durchschnittsprämie (für Betriebs
und Nichtbetriebsunfälle) betrug 4.38 °/o. An Unfall-
entschädigungen wurden Fr. 205,265 ausgerichtet und an
Arztkosten usw. 53,017 Franken bezahlt. Die Rechnung
schließt mit einem Einnahmen-Überschuß von Fr. 14,154.
Neben einer Schadensreserve von Fr. 400,000 ist ein
Reservefonds von 216,500 Fr. vorhanden.

Die Krankenkasse nahm an Beiträgen 268,902
Franken ein. An Krankengeldern wurden Fr. 184,500
ausgerichtet und für Krankenpflege Fr. 61,571 ausge
geben. Zufolge Anerkennung der Kasse durch den Bundes-
rat figuriert zum erstenmal ein Bundesbeitrag in der
Rechnung. Der Einnahmen Überschuß beziffert sich auf
Fr. 17,049. Die Schadensreserve ist auf Fr. 133.000
angewachsen, daneben besteht ein Reservefonds, der durch
Zuweisung aus dem Rcchnungsergebnis 1914 auf 75,000
Franken ansteigt.

(Einges.) .^>ie Wasserversorgnngsgenossenschaft der
Gemeinden Aschi-Spiez hielt ihre ordentliche Haupt-
Versammlung letzten Sonntag, den 13. ds. in Spiez ab.
Dieselbe wurde präsidiert durch Herrn Großrat Hof-
stetter, Heustrich. Der erstattete Tätigkeitsbericht zeigt,
daß auch dem Genossenschaftsvorstand es zuweilen nicht
an Arbeit fehlt. Infolge der baulichen Entwicklung
von Spiez ist auch der Wassert on su m daselbst in
starkem Maße gestiegen; als großer Abnehmer kommt
speziell in Betracht die Berner Alpenbahn, da nament-
lich die neue Bahnhofanlage einen großen Ver-
brauch ergeben wird. Ein eigener SpezialVertrag wird
mit diesem Abnehmer zum Abschluß kommen. Vom Vor-
stand wird auf Neuerwerbung von Quellen Bedacht
genommen, um für alle Zeiten und Witterungen ge-
nügend vorgesehen zu sein.

Der Jahresrechnung, abgelegt durch Herrn Kassier
Jtten, entnehmen wir, daß die Wasserversorgungsge-
nossenschaft über ein Vermögen von Fr. 367,611.94 ver-
fügt, inbegriffen den Zuwachs des letzten Jahres von
Fr. 2942.45. An Wasferzinsen hatte das letzte Jahr
allein trotz billigem Ansatz Fr. 8173.15 eingebracht.
Jahresbericht und Jahresrechnung wurden einstimmig
genehmigt. Am Platze des verstorbenen Mitgliedes
A. Krebs, dessen Andenken geehrt wurde, wählte die Ver-
sammlung in den Vorstand Herrn Großrat Hadorn.
Ein Antrag des Herrn Gemetnderat Streit, es seien

an die Wasserkonsumenten Kontrollbüchlein abzugeben,
wurde zum Beschluß erhoben. Mit Recht wurde betont,
daß unsere Versorgung mit Prima Trink-Quellwasser,
wofür unsere Ortschaften in einer sehr glücklichen Lage
sind, einen der wertvollsten Faktoren bildet, um dem
baulichen Leben den nötigen Boden und Impuls zu ver-
schaffen.

Gnsbelenchtungsgesellschaft Aaran. Die Rechnung
für 1914/15 ergab einschließlich Vortrag einen verfüg-
baren Gewinnsaldo von 56.811 Fr. (Vorjahr 51,394 Fr.).
Dem Reservefonds werden überwiesen 12,000 Fr. (Vor-
jähr 11,250 Fr.) und auf das nunmehr 400,000 Fr.
betragende Aktienkapital eine Dividende von 6 Prozent
(im Vorjahr 6,5 Prozent auf 300,000 Fr. Aktienkapital)
vorgeschlagen.

Société anonyme cke la parqueterie ck'^ÎKls
(Waadi). Die Generalversammlung beschloß, den Aktiv-
saldo des Geschäftsjahres 1914 auf neue Rechnung vor-
zutragen, wodurch das Aktienkapital (700,000 Fr.), wie
im Vorjahr, ohne Verzinsung bleibt. Für die ersten
drei Jahre, 1910 bis 1912, gelangte je eine Dividende
von 5 °/o zur Ausrichtung.

Literatur.
Obsteinkochdüchlein für den bürgerlichen und feinere«

Haushalt, von R. Mertens, neu bearbeitet vom
Kgl. Garter.inspektor E. Junge zu Geisenheim. —
15. Arflage. 34—36. Tausend. Preis Fr. 2.—. Ver-
lag von Rud. Bechtold à Co. in Wiesbaden.

Gerade die jetzige Kriegszeit mahnt die Hausfrau
doppelt, sich Vorräte in Gestalt von Dauerprodukten her-
zustellen. Obst ist für die Ernährung ungemein wichtig,
deshalb darf nichts versäumt werden, es für Winter und
Frühjahr haltbar zu machen.

In neuer durchgearbeiteter Auflage liegt nunmehr
dieses Buch vor, welches sich seit vielen Jahren größter
Beliebtheit erfreut. Das Buch gibt auf 176 Seiten mit
66 Abbildungen in einfacher und leichtverständlicher Weise
eine genaue Anleitung, wie man Pasten. Mus, Marme-
lade, Kraut, Gelee, Latwerge, Saft, Dunst- und Ein-
machobst verschiedenster Art herstellt, ferner wie man
Beerenweine, Fruchtliköre und Obstessig berettet. Somit
ist gerade über alles, was man an Obst zu Dauerpro-
dukten umarbeiten kann, in vortrefflicher Weise Aufschluß
gegeben und sind allen Ausführungen Abbildungen in
reichem Maße beigefügt. Die ausführlichen Anleitungen
zum richtigen Behandeln aller Gesäße und Apparate sind
ebenso schätzenswert, wie die Besprechungen der zu konser-
vierenden Früchte.
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